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Der kleine stark entwässerte Moorwald liegt S Blankenförde, etwa 400 m südwestlich des Roten Sees, in einer vermoorten Senke in der 
welligen, teils überdünten Sanderlandschaft. Es handelt sich um ein mesotroph-saures Versumpfungsmoor, das vollständig von ein- bis 
zweischichtigem Moorwald aus einem Moorbirken-Kiefern-Mischbestand bestockt ist. Totholz und liegende Wurzelteller sind in geringer 
Anzahl zu finden. Infolge von Entwässerung durch einen nahe gelegenen Graben und Grundwasserabsenkung herrschen im Moorwald 
feuchte Bedingungen, unter denen das Pfeifengras zur Dominanz kommt. Die Bodenvegetation wird ferner bestimmt von Arten wie Dorniger 
Wurmfarn, Wald-Sauerklee oder Draht-Schmiele, die in geringer Deckung, aber stetig vorkommen. Torfmoose sind noch spärlich, aber 
regelmäßig vorhanden. 
Es grenzen Nadelwald und Laubwald an. im N liegt unweit ein großes Zwischenmoor.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4046, Biotopname: Moorwald 400 m SW Roter See

Betula pubescens Molinia caerulea

Pinus sylvestris Deschampsia flexuosa

Frangula alnus Sorbus aucuparia Agrostis canina Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex nigra Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Moehringia trinervia Oxalis acetosella
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Polytrichum formosum
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Lepidozia reptans


